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Größere Schriſt nach Verhältniß. Einlieferungszeit der * 
x 8 


as Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 
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Orientaltſche Angrlegenheiten. 


Zu Wien ist di 1 f 1 704 

B ie Nachricht eingegangen, daß die Accreditive 
g 5 Inſtruktionen des kaiſerl. ruſſiſchen Geſandten Fürſten 
nentiſchakoff zu Friedensunterhandlungen er: 
Ki: wert worden ſeien. 


N Südlicher Kriegs: Schauplag. . 
None dem Bericht des Lord Raglan an den Herzog von 
t d caſtle aus dem Lager vor Sebaſtopol vom 17. Februar 
— 7 Garniſon von Sebaſtopol damit beſchaͤftigt, die Grä⸗ 
8 fer auszugraben, die Vertheidigungswerke der ſüdlichen 
ute zu verbeſſern und auf der Nordſeite des Hafens neue 
Sunte anzulegen. Die in der Nähe von Baktſchiſerai und 
Fa lagernde ruſſiſche Armee ſoll durch Mangel an 
Täthen und durch Entbehrungen aller Art viel zu leiden 
Bech Der Bau der Eiſenbahn macht Fortſchritte und die 
oſemigung der Zufuhr von Vorräthen ins Lager ſteht 


e 
zu h ) 
. Get ruſſiſchen Berichte lauten: In der Nacht zum 22ften 
der Be errichteten wir eine Redoute vor der linken Flanke 
bei eſeſtigungen von Sebaſtopol, um den Belagerungsar⸗ 
7 len der Verbündeten ein neues Hinderniß entgegen zu 
füh N. Dieſes Werk wurde fo ſchnell und unerwartet ausge⸗ 
8 * daß der Feind daſſelbe durchaus nicht hinderte. In 
den Radır zum 25. Februar griff er die neue Redoute mit 
a ächtlichen Streitkräften an, aber zwei ruſſiſche Regimenter 
ben Herd ihn glänzend zurück und brachten ihm einen Verluſt 

b 8 Ferner * 92 Minenarbeiten 55 Ver⸗ 
februar n Vor atoria hat 8 zum 
8. Bebrultn ts neues ereignet. ene 
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Der Moniteur meldet in Bezug auf dieſe neue ruſſ. Redoute, 
daß die Allürten ſolche in der Nacht vom 24. zum 25. Februar 
zerftört hätten, wobei franzöſiſcher Seits 100 Mann ver⸗ 
wundet worden. (Die Löſung dieſes Widerſpruchs iſt abzu- 
warten.) 1 

Jetzt treffen die von England geſandten Weihnachtsge⸗ 
ſchenke ein, aber die Soldaten, für die ſie beſtimmt ſind, ruhen 
längſt zu Tauſenden unter den Hügeln am Meeres: Strande, 
Auch der Sergeant, für den der große Plumpudding bes 
ſtimmt iſt, iſt durch höheres Kommando zur Garniſon im 
Jenſeits abberufen. s ö 

General Niel hat die engliſche Armee in der Krim ſehr zu: 
ſammengeſchmolzen gefunden, indem fie gegenwärtig nicht 
mehr als 14,630 Mann zäblt, ſie erhält aber fortwährend 
neue Verflärfungen. Die jüngſt durch eine ruſſiſche Kontre⸗ 2 
mine zur Erplofion gebrachte ſranzöſſiche Mine war bereits 
bis in die Nähe der Maſtbaſtion geführt worden. General 
Niel bat auf einer Anhöhe in der unmittelbaren Nähe des 
Punktes, wo die Erplofion ſtattfand, zwei neue Batterien 
mit je ſechs Stücken ſchweren Geſchützes aufführen laſſen. 
Die Zahl der vor Sebaſtopol gefallenen Franzoſen belief fi 
am 17. Februar auf 454. 1 

Der Admiral Fürſt Mentſchikoff, Oberbefehlshaber den 
ruſſiſchen Streitmacht in der Krim, iſt feiner Kränklichkeit 
halber auf feinen Wunſch noch von des Hochſeligen Kaiferd 
Nikolaus Majeflät dieſes Kommando's enthoben worden. 
Die ore Südarmee it unter den Oberbefehl des Für 
ſten Gortſchakoff geſtellt worden. Zu Kommandirenden 
auf den beſondern Kriegstheatern find ernannt worden: in 
der Krim der General v. Oſten⸗Sacken, am Pruth der 
General v. Lüders. 3 Se 
(43. Jahrgang. Nr. 20.) 
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Im Lager von Eupatoria vervollkommnen die Türken die 


Beſeſtigungsarbeiten fortwährend und es werden bereits An⸗ 


flalten für ein befeſtigtes Sommerlager getroffen. 
In den letzten Tagen langten eine ungewöhnliche Zahl von 
Schiffen mit Vorräthen und Kriegsmaterial in Kamieſch an. 


Allein am 16. Februar liefen 56 Kauffahrer ein. In ähnli⸗ 


cher Weiſe iſt auch die den Engländern zugemwiefene Kaſatſcha— 
bai überhäuft. 

Zwiſchen Koſaken und Schotten kam es am 15. im Tſcher⸗ 
naſathale zu Scharmützeln, wobei der Feind zwei Pferde und 
einen Mann verlor. — Die Geſammtzahl der ruſſiſchen 

Feſtungsgeſchütze wird auf 1927 verſchiedenen Kalibers ange⸗ 
geben, worunter 400 — 500 Schiffskanonen. 
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Deutſchlan d. 
5 Preußen. h 

Berlin, den 7. März. Mit Ihrer Kaiſerl. Hoheit der 
Frau Großfürſtin Olga, Kronprinzeſſin von Würtemberg, 
traf auch zugleich Höchſtdero durchl. Gemahl der Kronprinz 


hierſelbſt ein. Auf Befehl Sr. Majeftät des Kaiſers Alexan der 
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fand am 3. März Vormittag bereits ein Trauergottesdienſt 
in der Kapelle des Kaiſerl. Ruſſiſchen Botſchafts⸗Hotels ſtatt. 
Probſt Polliſadoff hielt das feierliche Hochamt für den dahin⸗ 
geſchiedenen großen Kaiſer. Auf beſondern Wunſch Ihrer 
Kaiſerl. Hoheit der Frau Großfürſtin Olga, Kronprinzeſſin 
von Würtemberg, welche am Nachmittage des 3. März an⸗ 

ekommen, wurde Abends um 7 Uhr, kurz vor der Abreiſe 

hrer Kaiferl. Hoheit, ein zweiter Trauergottesdienſt abge: 


balten, dem auch II. MM. der König und die Königin, 


JJ. KK. H. der Prinz von Preußen, der Prinz Friedrich 


8 Wilhelm, der Prinz Carl und Höchſtdeſſen Gemahlin und 


. 


alle bier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des Königl. 
Hauſes beiwohnten. Schmerzgebeugt hingen alle Blicke an 
der gramgebeugten, in tiefe Trauer gehüllten Geſtalt der 
ſchwergeprüften Kaiſertochter, welche, die brennende Kerze 
in der Hand, ſich leiſe weinend auf den Arm des Gemahls 
ſlützte, aber es blieb kein Auge trocken, als der Geiſtliche, der 


Symbolik des Rituales folgend, das Licht verlöſcht hatte und 


nun auch die Kerze der Großfürſtin mit leiſem Hauch aus⸗ 
löſchte. Ueberwältigt von der Macht des Seelenſchmerzes, 
ſank die Kaifertochter in die Arme unſrer Königin. — Um 
10 Uhr Abends reiſten Se. K. H. der Kronprinz und die Frau 
Kronprinzeſſin von Würtemberg, Ihre Königl. Hoheit die 
Frau Großherzogin von Mecklenburg: Schwerin mit Hoͤchſt⸗ 
ihrem Sohne, dem Herzog Wilhelm und Se. Königl. Hoheit 
der Prinz Carl von Preußen in Begleitung des Generals 
W la suite von Brauchitſch und der prinzl. Adjutanten nach 
St. Petersburg ab. Die hohen Reiſenden ſind am 4. März 
Abends 6 ½ Uhr bereits zu Königsberg eingetroffen. Es follte 


Daſelbſt Nachtquartier emacht werden. 
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Berlin, den 5. März. Geſtern früh ſtarb die Ober⸗ 
Hofmeiſterin Ihrer Mae der Königin, die verwittwete 
Frau Minifter: Präfidentin Gräfin von Brandenburg, 
geborne v. Maſſenbach, nach langen Leiden im 58ſten Jahre. 

In der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer wurde der 
Gejeg: Entwurf, betreffend die Feſiſtellung und Aufbringung 
der Koſten für die bei eintretender Mobilmachung der Armee 
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durch Landlieſerung zu beſchaffenden Pferde für das ſſehend 
Heer und die Garde⸗ Landwehr, berathen. Die Kamm 
verwarf die Vorſchläge der Kommiſſton und die Regierung, 


Vorlage und genehmigte ein von dem Abgeordneten v. Bont 5 


vom 24. Februar 1834 aufzuheben, das Maximum der Tan; 
eines zu stellenden Pferdes in der Regel auf 100 Thaler fete 
zuſetzen, höher abgeſchätzte Pferde zunächſt zurückzuweiſen 
nur wenn das Kontingent nicht zu dem genannten Preiſe zu, 
beſchaffen, höher taxirte Pferde bis zum Werthe von 120 Thie 
anzunehmen find. Sodann wurde der Geſetz-Entwurf, 7 
treffend die Benennung der Kammern und die Beſchluß fähig ‘ 
keit der Erſten Kammer, in zweiter Leſung angenommen.. 
Die Zweite Kammer hat den Geſetzentwurf, betreffend dl 
Entbürdung der Städte von Kriminalkoſten, an, 
genommen. 4 
Geſter reich. * 4 
Wien, den 5. März. Lord John Ruſſel und Herr v. “ 
toff find hier eingetroffen. — Frh. v. Bruck aus Konſtan 
nopel kommend, iſt hier angelangt und von einer großen Anze 
ſeiner Verehrer auf dem Bahnhofe bei feiner Ankunft begrk 
worden. — Erzherzog Wilhelm iſt nach Petersburg abge 
reift. Derſelbe hatte vor feiner Abreiſe noch eine beinahe DIE 
ſtündige Beſprechung mit dem Kaiſer. RR, 
Wien, den 5. März. Heute Nachmittag um 3½ Uhr 
verkündete der Kanonen-Donner die glückliche Entbind ng 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von einer Prinzeſſin. D 
Befinden der hoben Wöͤchnerin iſt den Umſtänden angemell 5 
und dieſelbe wohl. — Ein kaiſerlicher Armeebefehl beſtimm 
daß das öſterreichiſche Küraffier- Regiment No. 5, welchen 
den Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers Nikolaus trägt, den 
ſelben auf immerwährende Zeiten fortführen ſoll, um 
dem ruhmreichen Andenken des hohen Verſtorbenen, der dem 
Kaiſer und ſeinem Reiche zur Zeit ſchwerer Prüfungen und 
Bedrängniſſe mit edler freundſchaftlicher Bereitwilligkeit Bei. 
ftand leiſtete, ein bleibendes Denkmal zum Andenken zu DE 
wahren; auch iſt eine vierwöchentliche Hof: und Armeetraue 
anbefohlen. „alle 
wer TEE iet H 
Brüſſel, den 2. März Nachdem das Minifterium 
die eigenthümliche Lage getreten war, daß die meiften v 
ihm vorgelegten Geſetzentwürfe theils verworfen, theils Der 
tagt, theils gänzlich modifizirt worden find, obſchon die Mi 
niſter ſich entſchieden dagegen ausgeſprochen hatten, haben 
ſämmtliche Miniſter ihre Entlaſſung eingereicht und die R 
präſentanten haben ſich vertagt. 
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frankreich. „ 

Paris, den 2. März. Seit geſtern hat die Armee von 
Paris den Namen, Armee des Oſtens“ angenommen. 4 
ſelbe iſt unter den Ober⸗Beſehl des Marſchalls Magnan ge? 
ſtellt und wird fünf Infanterie⸗ und drei Kavallerıe» DIV!” 
ſtonen zählen. Ein Theil dieſer Armee wird nach Metz und 
Straßburg zu aufgeſtellt werden, dagegen verbleiben die 
Garde⸗Depots in Paris. Die Truppenzahl der Armee des ö 
Oſtens wird 9 auf ungefähr 50,000 Mann belaufen. 

An der Börfe wichen die meiften Courſe in Folge der Nach, 

richt, daß der General von Wedell nach Berlin zurückgereiſt 
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Damage ang der Unterhandlungen wegen Abſchluſſes eines 
bats “ geb mit Preußen vorerſt unterbrochen ſei. Die „De⸗ 
4 en als Grund der Abreiſe an, daß der General 


von 
3 dell es für nöthig erachtet habe, perſoͤnlich die Befehle 


dag ſewoh igs einzuholen, um den begonnenen Konferenzen 


günſti von Preußen, als von den Weſtmächten gehoffte 
er Ge ß zu ſichern. Die „Debats“ fügen bei, daß 
aris. 5 edell in wenigen Tagen zurückkehren werde. 
Lager gemußen, s: März. Der Kaiser hat die Truppen im 
Beweiſe i aſter. Truppen und Bevölkerung haben ihm 
Mufterung 00 Iebbafteften Sympathie gegeben. Bei der 
einzelne Off at der Kaiſer keine offizielle Rede gehalten, an 
ler im ver 5 aber folgende Worte gerichtet: „Sie find 
ie weiden genen Winter ſehr übel daran geweſen, aber 
nun bald ins Feld rücken und dann wird der 


Ruhm Si 
a Ar at Mühſeligkeiten belohnen.“ 


Madri Spanien. 
daß A V0 den 2. März. Die Regierung hat entſchieden, 
einer offizief] Allung fein Eid geleiftet werden fol. — Nach 
Werth der in Mittheilung des Finanz⸗Miniſters beträgt der 
Realen, de zu verkaufenden Kirchengüter 1650 Millionen 
8 illione der Gemeindegüter 7 Millionen, der ſlädtiſchen 
der berrenſeen der Staate Waldungen 800 Millionen und 
2489 i ofen Ländereien 4 Millionen, was zuſammen 
'onen Realen (620 Millionen Francs) ausmacht. 


Im Ki Ata teen. 
aaf dun dne ate iſt zu Faenza abermals ein Attentat 
muthlich w af Paſſolini Zanella unternommen worden, ver⸗ 
eil er den Poften eines Gonfaloniere angenommen 
I Fl le Mordwunde iſt glücklicherweiſe nicht gefährlich. 
funden Die m. haben ſehr wichtige Verhaftungen ſtattge— 
„„ Die Verhafteten gehören faſt alle dem Journaliſten⸗ 


und 
ant wan e an. Den Grund zu dieſer Maßregel 


? Kg den 
Apr, um Lord Clarendon, iſt heute nach Boulogne 
we 


Penn Hroßürttannien und Irland. 
ordnet einn, den 2. März. Eine königliche Proklamation 
in N allgemeinen Bet⸗ und Bußtag an, um den All: 


ad 
0 Raffen Golan ehen daß Er ſeinen Beiſtand verleihe, den 


er andy und ihm die Segnungen des Friedens wies 
Armer mn ben laffe. — Die Regierung hat beſchloſſen, die 
en, die er Krim um mindeſtens 10,000 Mann zu verſtär⸗ 
menter 1 avallerie nicht eingerechnet. Die Kavallerie⸗Regi⸗ 
dem 10. rhalten Verſlärkungen von je 800 Mann und außer 
kung en Huſaren⸗ noch 4 neue Regimenter zur Verſtär⸗ 
Batterie ie Artillerie bekommt einen Zuwachs von 6 Feld: 
er . 5 ee reitender Artillerie. Alle dieſe 
’ en vor Ende di riegs⸗ 
U auplatz angelangt fein. e dieſes Monats auf dem Kriegs 
„März. Der Miniſter der auswärtigen 
kt, um mit dem Kaifer Na i 
un mi dem Kalſer Napoleon zu konferiren. Ge⸗ 
ilte Lord Clarendon im Oberhauſe die Nachricht von 
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dem Tode des Kaiſers Nikolaus mit, und bemerkte, daß dieſes 
Ereigniß vielleicht einen bedeutenden Einfluß auf die Frie⸗ 
dens⸗Unterhandlungen ausüben werde. Im Unterhaufe iſt 
der Antrag Roebuck's, daß die Unterſuchungs⸗Kommiſſton in 
geheimer Sitzung berathen ſolle, verworfen worden. Dem 
großen Publikum und der Preſſe wird der Zutritt verwehrt, 
den Parlaments⸗ Mitgliedern hingegen geftattet werden. 
Dänemark. 

Kopenhagen, den 5. März. Die zurückgetretenen Mir 
niſter werden don dem Volksthing zur Verantwortung gezo⸗ 
gen wegen der Ausgaben zu den Rüſtungen des vorigen Jah⸗ 
res und wegen der Errichtung eines Dragonerregiments, die 
mit jenen Rüſtungen in gar keinem Zuſammenhange, ſteht. 
Es iſt deshalb ein Comité von 25 Volksthings⸗Mitgliedern 
gebildet worden und die Miniſteranklage wird in öffentlicher 
Sitzung verhandelt werden. — Der König iſt in Folge einer 
Erkältung ſeit acht Tagen bettlägerig, 


Rußland und Polen. 

Ueber die Krankheit und das Ableben des Kaiſers Nikolaus 
werden noch folgende Details berichtet: „Von den Söhnen 
des Kaiſers war bei deſſen Erkrankung nur der Großfürſt 
Thronfolger Alexander in Petersburg anweſend Groß⸗ 
fürſt Konſtantin jedoch konnte durch Telegraph und Courier 
gerufen werden, und hat den kaiſerlichen Vater auch noch ler 
bend angetroffen. In Gegenwart der beider Söhne übergab 
Kaiſer Nikolaus die Regierung den Händen des Großfür⸗ 


ſten Thronfolgers, und Großfürſt Konſtantin gelobte, den 


erſte Unterthan des Kaiſers ſein zu wollen. Als kurze Zeit 
darauf der Kaiſer geſtorben war, und die Nachricht des Todes 
den höchſten Würdenträgern des Reiches mitgetheilt wurde, 


eilten ſie voll Beſtürzung zu Hofe und an dad Todtenbette. 


Darauf erklärte der Großfürſt Thronfolger in Gegenwart der 
Miniſter und Stände, als Kaiſer Alexander II. die Re⸗ 


gierung des Reiches antreten zu wollen, und wurde 0 915 N 
e die 


Kaiſer proklamirt. Noch am 2. März nahm derſe 


unter Vorſitz des jungen Monarchen gehalten wurde, beſchlof 

man, den Gang der kriegeriſchen Unternehmungen in nichts 
zu unterbrechen.“ — Dem „Journal des Dädats“ zufolge 
war Kaiſer Nikolaus ſchon ſeit zwölf Tagen krank, als er am 
2. März verſchied. Nach St. Petersburger Briefen vom 
19. Februar war fein Zuſtand ſchon ziemlich ernſt geworden, 
da er auf Vorſchrift feines Leibarztes, Dr. Mandt, das Bett 
hütete. Da er das untere Stockwerk des Palaſtes und die 


ebenfalls bettlägerige Kaiſerin das obere bewohnte, ſo ſtand 


er mit ſeiner Gemahlin in keinem perſönlichen Verkehr mehr 
und ſah ſie nicht. Doch bat er fie vor ſeinem Tode wohl noch 
zu ſich rufen laſſen, da eine telegraphiſche Depeſche meldet, 
daß er den zu St. Petersburg anweſenden Familienmitglie⸗ 

dern feinen Segen ertheilte. Das „Journal des Tébats“ 

ſchreibtübereinſtimmend mit anderen Berichten die Krankheit 
einer Erkältung zu, verſchlimmert durch das Beharren des 
Garen bei allen ſeinen gewohnten Verrichtungen trotz der ſehr 


ſtrengen Kälte. Er wollte Alles ſelbſt im Derail ſeben, bes 
ſuchte die Soldaten in ihren Kaſernen, hielt häufi.e und lange 
Muſterungen ab, ohne an die durch | in Alter und das Klima 
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Huldigung der Stände und der in Petersburg anweſenden 
Militairs entgegen, und in einem Miniſterrathe, we 
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gebotene Vorſicht zu denken. Auf alle Bemerkungen feiner 
Kinder und ſeiner Umgebung erwiederte er: daß er andere 
Dinge zu thun habe, als für ſeine Geſundheit zu ſorgen. Er 
pflegte zu ſagen: die Zahl der Jahre, die Gott ſeinem Ge⸗ 
* ſchlecht gönne, habe er erreicht und überſchritten, und ſein 
Ende ſtehe nicht mehr fern. Er behandelte ſich nach ſeinen 
eigenen Ideen, und hatte unter Anderem von feinem Leibarzt 
N verlangt, ibm eine Diät gegen die Dickleibigkeit zu verordnen, 
vor der er ſich außerordentlich fürchtete. Am 19. Februar 
ſcheint jedoch der Dr. Mandt durchaus noch nicht die ſchlimme 
Wendung, die die Krankheit nahm, und die man bald als 
Schlaganfall, bald als Lungenlähmung bezeichnet, vorher⸗ 
geſehen zu haben, da er ſich durchaus beruhigend ausdrückte. 
= Uebrigens litt Kaiſer Nikolaus auch an Gicht, wovon er zu 
Anfang ſeines Unwohlſeins einzelne Anfälle verſpürte. 

2 Nach amtlichen Ausweiſen beläuft ſich die Zahl der im Laufe 
des ganzen bisherigen Krieges gemachten Gefangenen auf 
Ag 27,063 Mann; davon waren bis zum 1. Januar geftorben 
4011; ſomit blieben im Effektivſtande noch 23,052 Mann. 


Türkei. 
In Konftantinopel war am 16. Februar bereits das erſte 
Detaſchement der ſardiniſchen Armee, aus 200 Mann 


7 einigen Tagen nach der Krim gehen. Sie werden als gut 
aausſehende Truppen geſchildert und find meiſtens ältere 
Männer als die engliſchen Soldaten. 

Zu QKonſtantinopel werden bereits Vorbereitungen zur Er⸗ 
richtung eines Militairſpitales für die ſardiniſchen Truppen 


ge'ixroffen. 
15 Nu tralen. 


Melbourne, den 2. Januar. Die Urſache der Unruben 


ſchein zum Goldſuchen einzuholen und zu bezahlen. Die 
Polizeiagenten, welche in den Minen die Diggers, die ſich 
nicht im Beſitz eines ſolchen Scheines befänden, aufſuchen und 
verhaften wollten, wurden durch einen Steinhagel zum Rück⸗ 
zxs!uge genothigt. Auch das zur Hülfe herbeigerufene Militair 
8 uch tete nichts aus, obwohl einige Schüſſe gewechſelt wurden, 
denn die Diggers ſind zahlreich und wohlbewaffnet. Auf 
beiden Seiten gab es Verwundete, doch keine Todte. Die 
Regierung wird die ganze Militair⸗ und Polizeimacht der 
Kolonie Bellarat concentriren. Alle verfügbaren Leute ſind 
aus Melbourne nach Bellarat mit mehreren Geſchützen aus⸗ 
gerückt. Auch ein britiſches Kriegsſchiff hat einen Theil ſeiner 
Mannſchaft zur Verfügung geſtellt. Dieſe Streitkräfte wer: 
den zuſammen etwa 1000 Mann betragen. Man legt Ge⸗ 
wicht darauf, daß die Unruheſtifter in ihren Verſammlungen 
2 allein die auſtraliſche Flagge aufzogen, um gleichſam damit 
nen, daß fie vom Mutterlande nichts mehr wiſſen 
sollten, 


ET 125 
Wenn noch vor 20 Monden der Gedanke an einen unſer 
Hirſchberg mit den Hauptplätzen des Vaterlandes verbinden⸗ 


U 


zeichneten Geldmittel! An uns iſt es nun, im Genuß der 


nebſt einigen Offizieren beſtehend, angekommen und ſollte in, 


i iſt die Weigerung der Diggers (Goldgräber), den Erlaubniß⸗ 


den Eiſenweg noch recht Vielen als der Anfang eines ſchönen 
aber fernen Traums erſchien, über welchen die ans Verkome 
men gewohnten Zweifeler unter mitleidigem Lächeln zur Tas 
gesordnung übergingen, fo hat der gegenwärtige Augenblick 
wieder einmal auf's überraſchendſte bewieſen: daß jede rer 
liche und bebarrlicye Anſtrengung nach einem würdigen 3 
trotz aller Hinderniſſe ihres Preiſes ſicher und werth iſt! Bi 
reits unterm 14. Februar c. haben Se. Majeſtät der König 
nach vorangegangenen zuſtimmenden Entſcheidungen der he“ 
hen und höchſten Staatsbehörden die Allerhöchſte Genehml' 
gung zum Bau der „Schleſiſchen Gebirgs⸗Eiſenbahn“ nie? 
dergelegt, und an uns iſt es nun für dieſe unſchätzbare 2 
günſtigung in dankbarem Wetteifer diejenigen Vorausſetzun⸗ 
gen zu erfüllen, unter denen allein das allerdings große Wen 


Segnungen des Friedens, einmal ohne Ausſicht auf augen 
blicklichen Gewinn aus freiem Antriebe opferwillig und Jig“ 
licher nach feinen Kräften opferthätig zu fein, wo es die Be? 
ſeitigung der Noth einer großen armen Bevölkerung gilt, del 
anderwärts Unglücklichen gegenüber, denen die Kriegsfurte 
jeden Augenblick und ungezählt unerſchwingliche und unwie⸗ 
derbringliche Opfer raubt! An uns iſt's, durch eine lebendige 
Unterſtützung des gewiß fruchtreichen Unternehmens das um 
glück einer das Schleſiſche Gebirge gänzlich umgehenden El, 
ſenbahn abzuwehren, ein Unglück, dem Hirſchberg in weit 
traurigerem Grade als Görlitz gegenüber ſteht, was ſich DE 
reits eines Schienenweges erfreut und unter deſſen Wohlthaten 
ſeit wenig Jahren in nie geahntem Glanze emporblüht! Und 
dieſes Görlitz — mahnt ſich ſelbſt zur raſchen und vollen Thal 
weil „durchdrungen von der Ueberzeugung, daß die an das 
Gelingen des Unternehmens geknüpften Vortheile für DIE 
Stadt ſo umfaſſend ſind, wie die aus dem Scheitern deſſelben 
mit Sicherheit zu erwartenden unwiederbringlichen Verluſte 
Dieſes Görlitz, „was die dermalige Richtung der Niederſchle'“ 
ſiſchen Eiſenbahn mit großen Opfern und Anſtrengungen 
errungen hat, bezeuget, daß dieſe Opfer längſt verſchmerz 
und nie bereut worden find.” Dieſes Görlitz bezeichnet #2 
als „unzweifelhaft; daß die Zeit nie wiederkehren wird, wo 
wie jetzt, befördert und begünſtigt von den hohen und bödıllt 

Staatsbehörden die Möglichkeit vorhanden ſein würde, Die) % 
große die Zukunft von Görlitz für immer ſichernde Ziel UF 
ſich zu gewinnen“! Mögen Hirſchberg und alle Städte und 
Dörfer auf der gehofften Bahnlinie dieſen aufmunternden 
und zugleich warnenden Zuruf aus Cörlitz, was aus d 
Erfahrung ſpricht, beherzigen. Hirſchberg und deſſen Thal 
insbeſondere, welche beide durch die Menge großer Waſſer⸗ 
kräfte, durch die neue Straße über Schreiberhau nach BON 
men, durch Bauholzreichthum, durch die in neueſter Zeit zu 
außerordentlicher Geltung gelangten Granitbauſteine, durch 
die weltberühmte Heilquelle Warmbrunn's, durch die ausge? 
ſucht anmuthige Gegend und durch die induſtriöſe Bevölke⸗ 
rung unter Zugabe von billigen Steinkohlen mehr als je 

Ort und Land die Fähigkeiten in ſich tragen, in Kurzem, 
fröhlicher und gedeiblicher Entwickelung mit den glücklichſten 
der Provinzial Städte, wie Chemnitz, Zwickau u. |. w. zu 


U 


N wetteifern! In Bet f f ? 
iſl es ni racht ſo bedeutender Eigenthümlichkeiten 
' nee anhand ene wenn der jüngſte ſehr viel 
dat Sig ruft: „Der erſie Spatenflidy wird für uns 
beſſhenden lde Eintritts einer beſſeren 301 fein; ti ſchon 
einer nie geah Aftriellen Etabliſſements werden nicht nur zu 
Zweige Pb en Blüthe gedeihen, ſondern neue Induſtrie⸗ 
Dürre der fat wie erquickender Regen nach anhaltender 
ſaſt erlegenen Berborbenen Erde, der jahrelangem Elende 
neue Kraft und evolkerung des Rieſengebirges neues Leben, 
aufrichtiges ab neue Regſamkeit bringen“. Iſt das nicht ein 
ſchäf ng g er trauriges Zugeſtändniß, daß unſer Ge⸗ 
Lokomotive wirlich figen geblieben iſt? daß er nur mit der 
dringendſſe A Der flott gemacht werden kann? Iſt's nicht die 
licher die Yonetderung bier zu helfen, wo am Ende Jeg⸗ 
Ügemeinwohle e erndtet, die aus dem nicht ausbleibenden 
Zeichner iner entſpringen? Und wenn für's erſte dem 
feſſioniſten — dleinern Summe von 100 Rtl. — einem Pros: 
ſie decken durch ie jährlichen Zinſen ausbleiben ſollten, er wird 
telbar beim B vermehrten Verdienſt. in vielen Fällen unmit⸗ 
eld an eine aue der Bahn, er wird fie ſparen in Zeit und 
„Wer 10, einzigen Reife nach Breslau oder fonft wohin! 
das Begleüſch jährlich Frachtlohn zu verausgaben hat“, ſagt 
Fal g reiben zum Programm, „wird an Steinkohlen 
Zusenderlaſt dern Gütern 62½ Thaler gutmachen und den 
und dran mi on 10 Actien ertragen können“! — Alſo drauf 
die Woblfaht Muth und aller noch vorhandenen Kraft für 
ohlſahrt rt des ganzen Schleſiſchen Gebirges, für die 
dem Aednten ner Stadt, von welcher der erſte Pulsſchlag zu 
klaren Erk en neuen Leben ausgegangen! Moͤchten wir im 
mit een des günſtigen aber drängenden Augenblicks 
vorſiegend haten d. b. mit den Mitteln zur Ausführung des 
en großen Werkes unfrer bei weitem glücklicheren 


5 
meiterftad: Görlig würdig zur Seite ſiehen! — 
Muſikaliſches. 
zu ei g hat dieſes viel geleſene Blatt ſeine Spalten 
der af non e irgend eines Konzerts geöffnet, welches 
i 2a dere del 'ſche Geſang-Verein veranſtaltete. 
Muffe Verein Tuͤchtiges leiſtet, iſt lange, ſeit dem 
zum Dir‘ auch allgemeiner bekannt. Liebe zur Sache und 
ünſti angenten garantiren auch unter fonft nicht immer 
N fach 1 N Verhaͤltniſſen feine fernere Regſamkeit und fein 
[43 ed 7 2 Fi Fe 
IL IT eihen. Wiſſen ja doch Alle, daß fein Dirigent 
ſeonſe scha ch muͤde“ nicht gut gemacht werden kann, er wär's 
f Werden, * laͤngſt. Doch davon ſoll auch hier nicht geredet 


Am 3 2 8 
fü » März fand von dem edachten Verein die Auf⸗ 
eng des „Stiftungsfeites von Jul. Otto“ ſtatt. 
Vefonder nicht blos im Ganzen eine gelungene zu nennen. 
ammenſin und vor allen Dingen iſt ein vorzuͤgliches Zu⸗ 
unafoiel des Inſtrumentes (Flügel⸗Begleitung), welches 
Soloſtelle ſehr geſchickter Hand befand, und der Chöre und 
lungenellen im innigften Anfchluß an die ebenfalls ſehr ge⸗ 
f 5 e Deklamation hervorzuheben. 
m 8 des Dirigenten, welcher gelungene Vor⸗ 
u seiner Solo e, befonders im Sopran und Tenor! 
ee ‚Sehen, nicht blos hören, wie Alles, ob Dame, 
damit die ln eſtrebt war, ſeinen Theil dazu beizutragen, 
N Lauter B eifa rung eine recht gediegene zu nennen ſei. 


| Schon Läufi 


* 


nte den Eifer nes mehrmonatlichen 


2 18 2 » 
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ud Schönau der De eu Suech . 


Studiums, und mehr als Eine Stimme ſprach von einer 
fpäteren Biederpolung, während zuerſt, wenn wir recht 
unterrichtet ſind, das Geſammtwerk mit Schwierigkeiten zu 
kaͤmpfen hatte! . 


Familien: Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 9 
1131. Die am heutigen Sonntage, den 4. 1 durch 
Gottes Gnade leicht und glücklich erfolgte Entbindung 
meiner lieben Frau von einem muntern Knaben, zeigt hiers 
mit ergebenſt an 0 
Niebuſch, 1855, Hain, Paſtor. 
1207. Entbindungs⸗ Anzeige. 
Meine liebe Frau, welche ſeit dem 25ſten v. M. an einer 
heftigen Lungen⸗ und Bruſtfellentzuͤndung darnieder liegt, 
wurde trotz Ihrem angegriffenen Geſundheitszuſtand, dure) 
Gottes gnädigen Beiſtand geſtern Nachmittag 3½ Uhr von 
einem geſunden Knaben glücklich entbunden. Dies meinen 
entfernten Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſonderen 
Meldung. Berlin, den 1. Maͤrz 1855. } b 
- Wilhelm Peſchelt, Eifenbahnbeamter, 


— a 


1133. Todes ⸗ Anzeige. T 
Am 3. d. Mts., Abends 9%, Uhr, entſchlief fanft nach 1 
vielmonatlichem ſchwerem Krankenlager an Lungenleiden 
meine innigſt un gute Frau, Amalie, geboren zu 
Oyas bei Wahlſtadt den 12. Dezember 1801, juͤngſte Tode 
ter des daſelbſt geweſenen Paſtor Curdts. > B 
Meinen lieben Freunden und Bekannten zeigt dieſes tief 
und ſchmerzlich erſchuͤtternde Ereigniß, mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme, ergebenſt an. = 2 
Fiſchbach, den 5. Maͤrz 1555. 2 Bu 
Walter, Königl. Fuß⸗Gensd'arm, und 5 Kinder. 


1142. To des ⸗ Anzeige. 5 
Heute Vormittag ſtarb bei mir nach kurzem Leiden an 
Entkräftung meine gute Mutter, die verwittwete Foͤrſter 
Selle von Neuwieſe, in ihrem 80. Lebensjahre. Dies 
zeige ich, ſtatt jeder befondern Meldung, ihren vielen Freun⸗ 
den und Bekannten — um ſtille Theilnahme bittend — ens 


gebenſt an. £ Be 
Rudelſtadt, den 5. März 1355. Selle. 
ͤ—V— — — — — 
1141. Nachruf 
an 
unſere uns unvergeßliche Mutter, 


* 
ra u 


7 Be 

Johanne Chriſtiane Uleberſchaar geb. Maiwald, 

Gerichns⸗ Scholtiſei-Beſitzerin zu Alt-Gebhardsdorf , 
am Jahrestage ihres Todes den 9, März 1854. 


Erinnerung, Du bringeſt neue Sa f 
i geſt neue Schmerzen 
Doch Troſt zugleich den tiefbetruͤbten Herzen; ne 
Du malft in hellen Farben uns das Bild, 3 
Das unvertilgbar unſre Seele füllt. dern 


Die Mutter, unſer hohes Gluck im Leben — PER 
Wir ſehn im Geifte fie hernjederſchweben, eo 
Umſtrahlt von reinem, ſchoͤnem Himmelslicht, 
Es ruft uns freundlich zu: „vergeſſt mein nicht!“ 


8 


Und unfre Augen füllen ſich mit Thränen, 
Es flammt in Sn ein e Sehen, 
f Du, theures Bild, Du kannſt uns nicht entfliehn, 
00 Die Liebe wird Dich immer zu uns ziehn. 
10 Dies iſt das Band, das innig uns umſchlinget, 
K Wenn 4 arm s Herz nach Troͤſtung ringet, 
f Das Bild, das aus der Ferne freundlich winkt: 
Zu mir, zu mir, wenn einſt der Vorhang ſinkt! 


Aͤrlt⸗Gebhardsdorf, den 9. März 1855. 


a 

M Johanne Juliane Ueberſchaar, als Tochter. 

5 Alexander Guftav Neberfchaar, als Schwiegerſohn. 
5 Anna Juliane Ueberſchaar, als Enkeltochter. 


1216. 


— 


un ſe rm 
5 innig geliebten Soͤhnchen und Bruder 


Herrmann Heinrich Prentzel, 
8 zur Wiederkehr des Todestages 

2 Be den 8. März 1854, 

8 » in Eltern⸗ und geſchwiſterlicher Liebe und ftiller 


* Wehmuth gewidmet. 

* N 8 
* So ſchlummre ſanft, Du holder Knabe, 
722 Ein Engel jetzt im Licht. 

85 Du fühlſt in Deinem kleinen Grabe 

. Der Menſchen Schmerzen nicht. 


15 Gleich wie am wolkenſchweren Himmel 
* Verfliegt das Morgenroth, 
Flohſt Du auch bald aus dem Gewimmel 
Der truͤben Lebensnoth. 
h Und ließ'ſt die bange Laſt des Scheidens 
44 N Uns Trauernden zuruͤck, 
12 Erwarbſt, vom Bann des Erdenlebens 
Befreit, das reinſte Gluͤck. 
Drum ſchlummre fanft, Du füßer Engel, 
O ſchlummre ſanft und ſchoͤn, . 
Bis einſt wir, ledig aller Mängel, 
, Uns freudig wiederſehn. 


Voigtsdorf, den 9. Maͤrz 1855. 

b Kirchliche Nachrichten. 
5 Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
85 vom 1 I. bis 17. März 1855). 


5 Machmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 
2 Dienſtag nach Oculi: 
Faſtenpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 


5 . Hirſchverg. Getraut. 
Fiſcher, Inw. in Schildau, mit Johanne Eleonore Döring 


aus Rohrlach. 
0 Wittwer Karl Heinrich 


5 ukir > Be 13. 8 
Goldmann, Stellbef. in Hermsdorf bei mi e 
Anna Roſina Ziegert aus Helersbel g. \ Bee nr 
7 Goldberg. Den 25. Febr. Der Tagearb. Binner, mit 


B 


„ W 88 


Den 4. März. Johann Gottfried Leberecht 
kB 115 5 Seifenſiedermſtr. Hoffmann, 19 W. — 8 


Frau Roſine Feige aus Wolfsdorf. — Den 28. Der mit! 
beſ. Bachmann aus Falkeuhayn, mit Igfr. Erneftine Haubt 
Geboren. „1 „ 

Hirſchberg. Den 22. Januar. Frau Klemptnermeiſte N 
Schwabe, e. S., Karl Hermann. — Den 4. Februar. 10 
Coiffeur Moͤrſch, e. T., Alma Eliſe af} — Den 1 
5 Zifchlergef. Baumgart, e. S., Julius Guſtaf Adolf, 

en 21. Frau Hausbeſ. Krebs in den Waldhauſern, e. ©. 
Johann Auguſt Conrad. — Den 5. März. Frau Kreisgericht 
Secretair Genolla, e. S., welcher bald nach der Geburt ſtat 

Grunau. Den 9. Februar. Frau Inw. Raupbach, e. 60 
Ernſt Wilhelm. — Den 12. Frau Bauergutsbeſ. Rasche 
e. S., Heinrich Auguſt. — Den 2. März. Frau Gaſtwirt 
Kraufe, e. T., todtgeb, , h 

Kunnersdorf. Den 16. Febr. Die Ehefrau des Höuslih 
u. Zimmergeſ. Werner, e. S., Karl Heinrich. > 
3 — — 1 pitz. Den 7. Febr. Frau Inw. Schneider, e. 9 

arl Ernſt. 0 

Gotſchdorf. Den 13. Febr. Frau Schmiedemſtr. Pohl; 
e. T., Anna Emilie. 4 

Landes hut. Den 24. Februar. Frau Häusler Heinzel! 
Leppersdorf, e. S. — Den 25. Frau Maurerpolier Büttn 
8 55 U. 4. März. Frau Schullehrer Opitz in Vogel 

orf, e. S. 7 

Neukirch. Den 1. Jan. Frau Bauergutsbeſ. Meſchede 
e. S., Oswald Herrmann. — Den 16. Febr. Frau Baue 
gutebefiger Lienig, e. S. 

Schoͤnhaus bei Neukirch. Den 3. Jan. Frau Kretſchal 
beſitzer Nerger, e. S., Guſtav Adolph. 2 

Herrmannswaldau. Den 5. Jan. Frau Freipäusht 
Binner, e. T., Johanne Karoline. 

Bolkenha in. Den 20. Februar. Frau Inw. Ulber. 
Nieder⸗Würgsdorf, e. S. — Den 20. Frau Freihausle 
Elsner zu Ober = Würgsdorf, e. S. — Den 28. Frau Huf 
u. Waffenſchmiedmſtr. Runge, e. S. — Den 1. März. Fraß 
Muͤllermſtr. Kühn zu Nieder⸗Wolmsdorf, e. S8. 


Geſtor ben. | 
Hirſchberg. Den 2. März. Herr Johann Gottlieb Kelle“ 
Kuͤrſchnermſtr. u. Aelteſter des löbl. Mittels, 66 J. — Den? 
Anna Emilie, Tochter des Schuhmachermeiſter Herrn Hicke! 
3 J. 3 M. 4 T. — Den 4. Jungfrau Friederike Charlott! 
Papke, hinterl. ältefte Tochter des verſtorb. Buchbindermſtt⸗ 
u. Scabinus Herrn Papke, 63 J. — Den 5. Erneſtine Marie 
Tochter des Poſtillon Dittmann, 2 J. IM, — Den 7. Kas 
Friedrich Paͤrſcht, Korbmacher, 42 J. 2 M. N 
Grunau. Den 4. März. Die Inwohnerfrau Johan 
Ehriſtiane Menzel, geb. Friedrich, 48 J. 10 M. N 
Straupitz. Den 26. Febr. Die Inwohnerfrau Johan 
Juliane Opitz, geb. Freudenberg, 50 J. 9 M. 4 J. — y 
3. März. Johanne Beate gr Hoffmann, Ehefrau des Hau 
u. Ackerbeſ. Steilmann, 48 J. 2 M. u 
Boberroͤhrsdorf. Den 23. Febr. Johann Ehrenfrie 
Enge, Inw. u. Schneider, 75 J. — Den 24. Wittwe Chr 
ſtiane Kleinert, geb. Blümel, 67 J. — Den 6. März. Johann 
Ehrenfried Dittrich, Haͤuslerauszuͤgler u. Nachtwaͤchter, J. 
Landes hut. Den 3. Februar. Guſtav Paul Moriz) 
Sohn des Bergmann Brieger in Vogelsdorf, 8 M. 20 T. 
Den 1. März. Louis Friedrich Wilhelm, Swing 
erw. Frau 
Johanne Eleonore Kahl, geb. Milbe, 71 J. 6M. — Den 
rs mn Preuß, Tagearb. in Nieder⸗Zieder, 50 J. 


Volkers dorf. Den 23. Jan. Maria Eliſab. geb. Richter 
hinterl. Wittwe des Schmiedemſtr. Gallas, 70 . 22 TJ. 


Neu | 
eb, ent ch. Den g. Jan. Wittwe Anna Eliſabet Maywald, 


ka Den A. Febr. Hr. Kreisgerichts⸗ ien⸗ 
Me e ee ea 

gräber Dorf, geb. Heidrich, 49 J. 10 M. 13 T. 

0 

des Saueſohn u. Den 28. Febr. Emma Pauline, Tochter 

Johann Globe Geiſter zu Ober⸗ Wolmsdorf, 5 M. 16 T. — 
i ige Unger, Inw. zu Ober⸗Würgsdorf, 65 J. 
Bolkenhain. 85 hes Alter. 


Geis 4 n 25. Febr. Wittwer Johann Gottlieb 
ee N J. 2 M. 22 J. 


Merktwürdi 

u S 2 ge 8. 2 
Haute ah ebe ran fah man in der Nähe des . 
efallenen Sch arz früh auf dem in der Nacht reichlich 
EN ee Tauſende von raupenartigen ſchwarzen 
9. 8 laufen. Diefelben weren ss 
und f metweich und hatten 6 kurze braune Fuße 
ſie ni u en Füͤhlfäden; in die Stube gebracht bewegten 

ungemeiner Schnelligkeit. (Y. W.) 


1174, f 
0 Literariſches. 
nehme i 


Nochmals 

res erh bkranlaſſung, auf die feit Feger dieſes Jah⸗ 
in der — Frauenzeitung „Der Bazar“ (vorräthig 
erg) inch andlung von Ernſt Neſener in Hirſch⸗ 
„Omnibus zuweiſen. — Nicht allein daß dieſer wahrhafte 
Nummern gr Frauen“ uns in den bisher erſchienenen 
open mit Zeugproben, Stick⸗, Strick⸗ und 

8 uſikſtuͤcke für ann ae Schnittmuſter 
die ſo ebe u. .. w. in 8 . keit brachte — 
mit einem erſchienene Nr. 6 erfreut die Abonnenten ſogar 
3 bietet für den schönen Battiſtkrage I 1 der 
hat unglaubli 3 von 15 Sgr. vierteljährlich 1 


Theater in Schmiedeberg. 


Monta 2 
i g den 12. März: ate Vorſtellung zum Vortheile 
dieſtger Hausarmen. Näheres durch die Anſchlagezettel. 


1176. Wie durch den Vertreter des Königl. Landrath⸗Am⸗ 
tes Herrn Freiherrn v. Zedlitz, Hoch⸗ und Wohlgeboren, 
angeordnet worden, findet auf nächſten Montag, als den 
12. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, in dem Saale des Gaſt⸗ 
hofes zu den 3 Bergen hierſelbſt die Wahl zweier Handels⸗ 
kammer⸗Mitglieder und eben ſo vieler Stellvertreter ſtatt. 
Die Handel⸗ und Gewerbetreibenden der Steuerklaſſe A 
in den Städten und den ländlichen Ortſchaften der Kreiſe 
Hirſchbergs und Schoͤnau werden hierauf noch beſonders 
aufmerkſam gemacht, und erſucht, ſich recht zahlreich an 
dem Wahl⸗Akt zu betheiligen. 5 8 
„Hirſchberg den 8. März 1555. 
Die Handelskammer. 


1177. In Folge hohen Auftrages des Herrn Handelsmi⸗ 
niſters Excellenz werden alle Diejenigen, welche ſich bei der 
Induſtrie⸗Ausſtellung zu Neu⸗ Pork betheiligt und ihre 
eingefandten Gegenſtaͤnde noch nicht zuruck empfangen ha⸗ 
ben, darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe dem Verderben 
und der Beſchaͤdigung ausgeſetzt find. — Auf — An⸗ 
fragen in dieſer Beziehung, wird das hieſige Handelskam⸗ 
mer⸗Bureau Auskunft 23 
Hirſchberg den 6. März 1855. 
Die Handelskammer. 


x 


1147. Den Flachsproducenten der Umgegend beeilen wir 
uns die erfreuliche Nachricht mitzutheilen, daß auch pro 
1855 eine Praͤmienvertheilung durch die hochverehrliche Ge⸗ 
ſellſchaft zur Befoͤrderung des Flachs⸗ und Hanf baues in 
Preußen für die beſten, bei der Be Flachsbereitungz⸗ 
Anſtalt eingelieferten Flaͤchſe, in Ausſicht geſtellt iſt. 
laßt ſich erwarten, daß dieſe Mittheilung eine rege Theil⸗ 
nahme am Flachsbau hervorrufen wird, 
Hirſchberg, den 5. März 1855, 
Die Flachsbereitungs⸗Anſtalt. 
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* 1144. Anzeige und Einladung. * 

* Verſammlung des Thierſchutz⸗ Vereins für Warm⸗ * 

brunn und Umgegend * 

Montag den 12. b., Abends 7 Uhr, 

* im Saale des Herrn Gaſthofbeſitzer Bruchmann. 
* Der Vorſtand. 


r a 


* 


1167. N 2. d. 3. F. 12. 111.4. Rec. A Ill. u. B. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


ſten Staats ⸗Behö ö ü dieſer B l ’ 
Behörden erfreuen können, hängt das Zuſtandekommen diejer Bahn allein noch von dem 
ortgang der Aelenzech rung ab. Sechs Millionen find für den Bau erforderlich, dieſe in den Städten und 


Hebenden aufzubringen, welche die Bahn berühren wird, würde nicht möglich fein. 


55 Maler b 
9,2 Million Thaler Actien⸗Kapital gezeichnet wird. 
Alen ;. betheiligen, ſollen a auf 


ei Banquiers in Berlin und anderwärts zu beſchaffen, wenn in den hieſigen Gegenden nur 


Achten A. 4½ % Zinſen durch den Ertrag der Bahn erzielen. Dagegen follen aber jene 1¼ Millionen Thaler 


Actien B. an jedem Ertrage der Bahn, der 5 & überſteigt, einen reimal größeren Antheil haben, als die 


. . 


„ 
15 


* 


* 


@ 


* 


8 


Br 
1 


17 


Ben: 


und bringen wird, ſo bedeutend, daß fie einen gewiſſen Zinſenverluſt auf die verſchiedenſte Art mehr g 
ausgleichen werden. Der Werth der Grundſtücke wird ſofort bedeutend ſteigen, Lebensmittel und Bedürfin 


r 


und billigere Zufuhr im Preiſe fallen, die Kohlen werden dann um / weniger koſten, vor allem aber W 


ihren Mitgliedern gewählt und fie damit betraut, Aktienzeichnungen durch perſönliche Beſuche, bei 


WN E N 


. 


Der hiefige Stadförfterpoften, verbunden mit einem 680. Noth wendiger Verkauf. 


Auenbaus No. 109 zu Vogts dorf nebſt Schmiedewerkftatt, „Die den Häusler Benediet Rirdorſſchen Erben 
7 G een a Handwerkszeug zufammen ge: lersdorf bei Liebenthal gehörigen Grundſtuͤcke und z 
8 


2 71 


4% Millionen Thaler Actien A. Es ſollen alſo die, die bei der Bahn vorzugsweiſe intereffirt find, © 
Auswärtigen beweiſen, daß fie Vertrauen zu ihrer eignen Sache haben, fie ſollen etwas mehr riskiren, al 
auch für den Fall des Gelingens mehr Vortheil haben. £ 
Wir bitten nun Namens unferer und der Stadtverordneten unſere Mitbürger, ſich bei der Zeichn 
dieſer 1½ Million Thaler Actien, zu denen von allen Seiten ſchon dame de theils gezeichm 
theils verſprochen ſind, jeder nach ſeinen Kräften freudig betheiligen zu wollen! Unſere Bitte ſtützt ſich a 
die Ueberzeugung, daß wir auch im ſchlimmſten Falle kein zu großes Opfer für unſer Ziel fordern. B 
nungen, die von dem königlichen Kommiſſariate, fo wie von dem Eiſenbahn-Comit«e, nach verſchiedel 
Grundſätzen ſorgfältig angelegt worden ſind, prophezeien der Bahn nach dem beſtehenden Verkehr einen Gr 
von 5 %, aber wäre dieſer Ertrag auch für eine gewiſſe Zahl von Jahren nicht ſo bedeutend, und müßt 
wir auf einen Theil der Zinſen verzichten, ſo ſind die anderweiten Vortheile, die die Bahn dem Gebil 
und der Stadt Hirſchberg insbeſondere, ja, die ſie jedem einzelnen, der ſich rüſtig bemühen will, bringen MT 


= 


aber, die jetzt Hirſchberg zum theuerſten Ort in Preußen mit Ausnahme des Rheins machen, durch vermeh 


die allſeitige Gelegenheit zu Arbeit und Verdienſt jede Thätigkeit lohnender machen und der Verarmu 
und Noth, die uns immer hoffnungsloſer nahe getreten iſt, dauernd einen feſten Damm entgegenſetzen. . 
In Anerkennung alles Deſſen haben die Stadtverordneten für jeden Bezirk eine Cemmiſſien 7 


eine genauere Beſprechung des Gegenſtandes möglich iſt, zu ſammeln. Dieſen Auftrag haben: 
En. Für den Langgaffen- Bezirk die Herren Großmann, Tileſius und Harrer. 
* * Burg⸗ „Aſchenborn und Stahlberg. 
f Weinmann und Lundt. 


„„ Schildauer⸗ = 2 . 

„ Kirch⸗ - . » Gebauer und Dubois. 

„ »Mühlgrabenn Kuntze und Hertzog. 

» »Bober⸗ = v. Schweinichen und Maultſch. 

„„Sand⸗ „ Bernecke und Siegert. 1 
„Schützen Kkrauſe und Weißig f 7 


1 


a Wir machen dies mit der Zuverſicht bekannt, daß ſich ihre Bemühungen einer recht if 
Aufnahme zu erfreuen haben werden. ö 0 
1 Hirſchberg, den 8. März 1855. a Der Magiſtrat. 4 


übernommen und werden dabei durch Mitglieder des Magiſtrats begleitet werden. 


Jahresgehalt von 120 Thlr. und 15 Thlr. Holzentſchaͤdi⸗ Die zur Kaufmann Friedrich Wilhelm Zieglerſchen En 
gung, fol ſofort anderweit beſetzt werden. h curs⸗Maſſe gehörigen, sub No. 226 und 227 zu OA 
Civilverſorgungsberechtigte Jäger wollen fich unter Eins deberg belegenen Wohn haäuſer, abgeſchaͤtzt auf 2,5 Rig 
reichung ihrer Atteſte fpateftens bis zum 1. April d. J. 10 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken = Schein in 
bei dem unterzeichneten Magiſtrat entweder ſchriftlich oder Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am * 
perſoͤnlich melden zer, f Iten Mai 1855, Vormittags 11 uhr, 
Koͤben den 26. Februar 1855. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
N Der Magiſtrat. Schmiedeberg, den 13. Januar 1835. 1 
— ⁰ Die Königlide Kreis⸗Gerichts⸗ Kommiff! 2 
15g. Nothwendiger Verkauf. 7 N en 
Das den Schmidt Anton Bot heſchen Erben gehörige 1205. Freiwillige Subhaſtation. 


rie vi abgeſchaͤtzt auf — 350 Thlr. — zufolge der, nebft Die Haͤuslerſtelle No. 93, taxirt 189 Thlr., 
pothe 
en 


i : f g ee Die Ackerparcelle No. 272, von 3 Scheffeln 2 
fen chein und Bedingungen in der Regiſtratur ein tarirt 207 Iplr. 11 G. U f. ffeln 2½ 


ſollen den 31. März c., Vormittags um 
11 Uhr, in der Brauerei zu Ullersdor 


Taxe, fol , Ä 
am 30. Juni 1855, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. im Wege der freiwilli i rd 
a Hirſchberg den 21. Februar 18535. i Löwenber 1 in 5. Mar, 1858. W us 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht, J. Abtheilung. Koͤnigl. Kreis ⸗Gericht. II. Abtheilung 

5 1 8 — 


Em - — mn een 


(Ne bſt Beilage.) 


* 


r 


. . N N . * * — 2 2 
5: 2 f 1 . BER fi Br ET 
des Boten aus dem Rieſengebirge 1855. En. 
A — . —— Br 
2 118 . 8 2 
ie Auffor d i in auf das be 3 
D erung. and wird nicht allein auf das bequemfte, ſondern auch in 
benden Mer der Direction des hiefigen Kreis ⸗ Gerichts ſte⸗ jeder Beziehung auf das geſchmackvoltſte und ne 1 
ziehun wemünder werden erinnert, die noch rückſtändigen theilhaftefte eingerichtet. 1 
das 3 ab 96 Berichte und Vormundſchafts⸗Rechnungen für Außer den erforderlichen Räumlichkeiten, Gaſtſtuben, Stal⸗ ! 
diefer x 1554 binnen 4 Wochen einzureichen. Nach Ablauf lungen für circa 20 Pferde und einer ebenfalls neu erbauten 
der Chumigen aeg anderweitige Aufforderung auf Koſten ee gehören au 520 Hat des a4 em 3 
Die Erziehunerfelgen; es beften Ackers, welche mi ia * 
ungs⸗ Berichte mu v i d i Saat gut beſtellt werden. 5 8 
deep pen 3 ad dere Die erg der Die erforderlichen Brau⸗ und Brennerei Apparate ſind in a 
ehen dagen ee den Schalbeſuch der Pflegebefoh⸗ vera Sach- Ants e fen eit 8 
Büchdrag, Ersichunge  Bericpten find Formulare bei dem auf den 2. Juli a. e. feſtgeſetzt. . 1 
iu haben reibeſiger Landolt hier gegen billige Bezahlung i 2 ee Pachtung wird unter den drei Beſtbie⸗ 2 
itfchh ‚tenden vorbehalten. 4 
Laber den 28. Februar 1885. 1 Gäbersdorf den 5. März 1855. u 
GE areis⸗Gericht. 11 Abtheilung. Da? Wirthſchafts⸗Amt. — 
1 ͤ— 5 1118. Ein Bauergut in Ober⸗Wüſte⸗Giersdorf, mit 10 
1104. Mi Unftionen. Morgen Acker, 20 Hergen Wieſe und complettem Inventar: 
follen in detwoch den 14. März c., Nachmittags 2 uhr, verſehen, ift gegen Cautions⸗Leiſtung zu verpachten, und 
aumgargf A in Au Sechsſtaͤdten hierſelbſt belegenen Näheres bei uns zu agen, 6. Kramſta & Söbne 29 
en Gute G. K 2 * 
segen paare Zap.) Gentner Peu „ in Freiburg. 
Virſchberg, gung le e858. 15 Sur e Ter den Bi ar Aus 
8 8 8 te ckel, Auktions 2 Kommiſſar. Mi Ag piefiger Birthfejafts-Ganzlei an, wozu ae 4 
ſollen vor kem the den 15. Hz c., Vormittags 11 Uhr, ER Fon Aut din rl 9 werden. Bedingungen im 7 
1 ein Te dehnhaus, den 6. März 1855. 3 
ein einfpänniger Spazierwagen, — Das Wirthſchafts⸗ Amt. 5 
gegen baare 340 zweiſpaͤnniger Bretterwagen, Zu verkauf en oder zu verpachten. 2 
Hirſchb erg, N N 1 5 ORT shalber bin ich Ke hieſige 
8 8 E ehr vortheilhaft belegene neu erbaute Toͤpferei, unter 
6 Steckel, Auktions ⸗Kommiſſar. 100 ſoliden 8 ſofort zu verkaufen oder zu ver- 
9 FVV pa ten. 4 0 N r . 
ue lch alle e eg ede Gafpar inte Auf Tee Nene, re tr Corona 4 
u kuͤnftigen Mittwoch 5 a — 5 3 
2 en 14. — — — — — —ſ — und 2 
Sa paar Kühe, nee 20 Shen 90 wa 9 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 9 
| . desgleichen Hafer: und Gerſtenſtroh, de Etr. gutes W Dieieni Bet 155 nt * ch u 0 9. liche Riegel ; 
Gute ger, einiges Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, in feinem Diejenigen, welche an die herrſchaftliche Zieg ae 4 
benden 10» 408 (im Oberdorfe) öffentlich an den Meiftbier i ee age a ieee - 
; \ au am, da n bi * 
\üfige rg 12 In DR Bezahlung verkauft, und Kauf Heinrich Renner entlaſſen habe, und berſelbe in keiner 
ren Gmpttfeifen d 5 Ei März 1855 Weiſe berechtigt ift, Se auf meine ee, in - - 
| j N h 855. ; ielme N 
1 ere Hr * pie 15 „weshalb ſch Aniherhandelnde vor dem ihnen A 
ER ” daraus erwachſenden Schaden warne. i f ö 
1104. Su verpachten. Ober- Kdvelso ef, des. rk 1855. 4 — 
der Dominial Saite u Breast , 
H 2 50. e 2 Pi { 
| zu Gä b Ant 3 und Spitzen⸗Huͤte jeder Art werden gut und billig gewaſchen 
RN äbersdorf, Kreis Striegau. _ und moderniſirt bei % D . 
Br der Verpachtung der hieſigen Dominial⸗ Brauerei und Hirſchberg, aͤußere Schild. Str. Ind avid. 
ennerei ſteht Sermin 5 9 . C cc | 
in Yen 23. Märza. c., Vormittags 9 Uhr, 1203. Die von mir und meiner 5 Friederike g 
Aieirdeer Wirchſchafts⸗Amts⸗Kanzlei an, zu welchem qua⸗ mündlich ausgeſprochene geringfchägige $ eleidigung gegen 
daß di, benen mit dem Bemerken eingeladen werden, den Inwohner und Wurzelhaͤndler Hampel hieſelbſt, en⸗ 
ei eſe naͤheren achtbedingungen zu jeder Zeit daſelbſt kläre ich laut Schiedsamts ⸗ Vergleich vom 22, Februar c. 7 


en werden koͤnnen. 


erf Etabliſſement, zu welchem der frühere Gerichts⸗ 


iet cham zugekauft wurd i u 
La vert 188 in il A nun mit der früheren 


* 


im Neubau begriffen, 


als eine Unwahrheit und erkenne Selbigen, wie zuvor, als 


ein in unbefcholtenen Mann an. 


Krummhuͤbel, den 25. Februar 1855. 


Wittfrau Hampel, er 1 


iir. 


1210. 


werden 
Hirſchberg, innere Langgaſſe. 


moderniſirt bei 


2 recht 
geereceretertee 


er 
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1129. Anzeige 

fir Wieg an dsthal und Umgegend allen geehrten Damen, 

welche das Kleidermachen, Maaßnehmen und Zuſchneiden 
ruͤndlich binnen drei Monaten erlernen wollen, gegen ein 
onorar von 6 Thalern, wovon die Hälfte beim Antritt 

gezahlt wird; derartige Meldungen werden bis zum 20. Maͤrz 

angenommen beim Damenkleider = Berfertiger 
Wiegandsthal, den 4. März 1855. Julius Weſel. 


1105. Denjenigen, welche noch ſeit längerer Zeit Pfand: 4 


ſtuͤcke bei mir haben, mache ich hierdurch bekannt, daß, 
wenn ſelbige binnen heut und 14 Tagen nicht eingeloͤſt ſind, 
ich diefelben verkaufe, und mich allen weiteren Anſpruͤchen 
darauf entſage. Neu⸗ Reichenau, den 10. März 1855. 
Ehrenfried Hampel. 


1152, Da ſich mein Sohn ſeit einiger Zeit mit innegehab⸗ 
tem Gelde und einem Gewerbe⸗Atteſt entfernt hat, und 


Schulden auf meinen Namen macht, ſo zeige ich an, daß 


ich in meinen jetzigen Verhaͤltniſſen nicht im Stande bin 


e gu bezahlen und warne ihm zu borgen. 
Rabishau, den 6. März 1855. Gottfried Mentzel. 
BELSEEHEEBEBBERSEBERBBEBSEBEBEETBEREDES 
— 1159, Den ſich für die Auswanderung Intereffiren- 2 
= den zur A ee Notiz, daß ein amerikaniſches Ge⸗ 
et, welches eine Kopfſteuer von 250 Dollar von den 
2 migranten fordert, — noch nich t exiſtirt, und wenn 2 
3 ſolches in Kraft treten follte, dies vom Unterzeichne⸗ 
ten bekannt gemacht wird. 2 
2 Berlin. N G. Erett. — 


[4 
4 „ 
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Stroh hüte 


auf das ſchoͤnſte gewaſchen und nach der neueſten Fagon modernifirt bei ; 


us. Alle Akten Stroh⸗ und Borden-Hüte werden wieder gewaſchen und 
Ida Bergmann in Warmbrunn. 


28322 023222222227322323523232372233323422232323232324222 S 


Meine geehrten Kundinnen erſuche ich ergebenſt, mir die Waſchhuͤte in Stroh⸗, Roßhaar⸗ und Borduren 
bald zuſtellen zu wollen, um ſolche beim Eintritt des Fruͤhjahrs prompt abliefern zu koͤnnen. 


reerrercererererrerregertcercettrecerteccretreretrettt 


Bekanntmachung. | 
Zufolge hoher obrigkeitlicher Genehmigung wird mein in Görlitz auf der Rothen⸗ 

burger Straße ſub Nro. 986 belegenes Grundſtück den Namen „Felſenburg“ 

führen, und werde ich mit Bezug auf Obiges künftig firmiren: ö 

8 „Felſenburg 
Felſenburg in Görlitz im Februar 1855. a 

T. Lauge „ Viehhändler, Rotheuburger Straße Nr. 986. 


M. Urban. 


Joſeſine Tſchanter in Goldberg. 


Görlitz 


in 


g Den ſich fuͤr die Auswanderung Intereſſirenden zur 1. 
faͤlligen Notiz: daß im Jahre 1854 Perfonen befördert wurden! 
über Bremen iiber Hamburg 3 
5 indi irect 
nur direct a und 2310 a 
76,875. alſo 50,819. 
Zuſammen 122,69. er 
Die conceſſ. Haupt⸗Agentut 
für us wanderer von 
G. A ET. 
Berlin, Inpalideuftz 500% 
ertheilt neue Proſpekte un 
Auskunft „ und 
werden größere Geſellſchaften 
bis Bremerhafen begleiten 
von G. Erett 


1191. Ich habe den hieſigen Polizeimann Karl Fi A 
der Entwendung eines Duͤngerhakens auf dem Felde bei 15 
digt; ich nehme jedoch laut ſchiedsamtlichen Vergleichs 5 

fen Verdacht hiermit zuruck und bitte den ꝛc. Fiſcher “ 
fentlich um Verzeihung, da dies aus Irrthum geſchehen, iſt · 
Hartenberg. Ernſt Moͤhnert, Dienſtknecht— 


1003. Abbitte. £ ud 
Sch habe den oe Gottfried Wannen an: 
Mittel = Langenneundorf, thätlich beleidigt und bitte Den“ 
felben hiermit öffentlich) um Verzeihung. . 
Gießmannsdorf, den 28. Februar 1835. 0 
Friedrich Liewald, 5 
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Ft BR, 2 4 
2 * 5 ne * 
2 E Hi 1151. uf eines G RR, Ye 
eder „Stroh und Roßhaar Hüte Wegen 9 Wa 15 meinen ganz 


tt ö 5 
dernin„. werden gewaſchen und nach neueſter Fazon mo⸗ 
niſirt zu den moͤglichſt b’Uigften Preiſen in der 
— amen⸗Putz⸗Handlung von C. Conrad in Goldberg. 
. e 5 
een Frauenzimmer, welche vagabondirend ums 
amen Dr und en ae dt un 
00 er Frau zugelegt. mache auf dieſe Per⸗ 
fra aufmerkſam und warne vor etwaigem Schaden. 
— Girke, Schaͤfer zu Eichberg. 
x CCC 
D .  Deffentlihe Abbitte. — 
* e vor der Gemeinde im trunkenen Zuſtande aus: M 
* gefoßene Beleidigung am 24. Februar c. gegen den 
* 1 et Foͤrſter allhier, bereue ich, bitte denſelben 
8 un? ſchiedsamtlichem Vergleich öffentlich um Verzeih⸗ 
* 


a 

ug, und warne zugleich vor Weiterverbreitung. 
Siebeneichen, den 1. März 1855. £ 
Samuel Kriebel, Gar ener. * 
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Verkaufs Anzeigen. 
un das Haus No. 95 in Wo eil nahe bei Warm⸗ 
maſſive enthaltend: 2 Stuben, 1 Stube zu einem Laden, 
Ba Küche, Keller, Stall und Scheuer in gutem Bauſtande, 
en Frese Hand zu verkaufen; daſſelbe würde ſich für 
ſich kofeſſioniſten, vorzuͤglich für einen Bäder eignen, 
einen feiner am Orte befindet, auch würde es ſich durch 
Lage leicht möglichen Umbau wegen feiner freundlichen 


nehmend umgebenden Garten zum Ruheſitz für eine vor⸗ 

meld Familie einrichten laſſen. 8 wollen ſich 

1 5 uguft Linke. 
7. Fr 


Brauerei = Verkauf, 


Verän Pr | 2 2 
b uderungs halber bin ich gefonnen, meine hierſelbſt, 
genßende a wozu 40 Morgen Acker und Wieſelkand 
Pehl, 9 aus freier Hand zu verkaufen; die Gebaͤude ſo⸗ 
1 als die Brau⸗ und Brennerei⸗Geräthſchaften befinden 
Nm 85 Zuſtande, und koͤnnen ſich Kaufluſtige zu jeder 
Unteren nden, wo die nöthige Auskunft ertheilen und zur 
Richandlung bereit fein wird: 
Heder- Thremendorf, Laubanſchen Kreifes. 
is ö E. Dunkel, Brauer⸗Meiſter. 
' 480 Ein maſſives Haus mit Ziegeln u 
49 Sen, ewölbter Stallung, Sec großen Garten, 
lm fel Acker ꝛc., zu jedem Gefchäft geeignet, ift für 
— Thaler zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 
N ——— ee 
ug, Ein 
mit 17 


4 


| 
1 
' 


Gerichtskretſcham an einem belebten Orte 
Morgen Fläche, 

Beſitzung mit 30 Morgen Flaͤche, 

Gaſthof an einer belebten Straße mit 50 Mor: 


Ein — gat mit 100 
Er reigut mi Morgen Fläche, ſind zu verkaufen. 
Au portofreie Anfragen weiſet ea N g 
G. Weiſt in Schoͤnau. 


ine 
n 


% Meine zu Lähn Nr. 
baldigst zu verkaufen. 
lden beim kigenthimer 


Käufer können ſi 
Wilhelm Ro a, 


74 gelegene Töpferei 


maſſiv gebauten Gaſthof „zum goldenen Anker “, 
Eckhaus in der Nähe des Ringes, 7 Fenſter Front, mit 
Realrecht zu verkaufen. Derſelbe enthalt 22 Zimmer, ne 
ellen Kuͤchen zu den vermiethbaren Quartieren, einen Kauf⸗ 
aden mit 2 Ladenſtuben, Stallungen, großen Hofraum und 
6 Morgen gute Wieſen. Das Seiten gebaude würde ſich 
vorzuͤglich zu einer Brauerei oder Deſtillationsanſtalt eig⸗ 
nen. Solide Käufer wollen ſich in frankirten Briefen 
wenden an Schönborn, Gaſthofsbeſitzer. 
Liegnitz, März 1855. k 


1022. Ich bin gefonnen meine Freiſtelle Nr. 38 in 
Groß⸗Wandris (Kreis Liegnitz), maſſiv gebaut, nebſt 20 
Morgen Ackerland, mit oder ohne Inventarium, aus freler 
Hand zu verkaufen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer 3 

. F. W. Wagenknecht. 
1163. Mein, unter No. 81 allhier belegenes Haus nebſt 
dem dazu . Acker bin ich willens ſofort aus freier 


Hand zu verkaufen. 
Binner, Haͤusker. 


Näheres beim Eigenthuͤmer. 
Hohndorf bei Loͤwenberg, den 7. Maͤrz 1855. 


1160. Verkauf eines Caffee⸗Hauſes. 

Mein in der Kreisſtadt Freiſtadt in Schleſien gelegenes 
e worin ein Tanzſaal nebſt Nebenzimmern, 
große Schank⸗ und Billard⸗Stube, eine neue maſſive Win⸗ 
ter⸗Kegelbahn und die ſonſt noͤthigen Räumlichkeiten ſich 
befinden; nebſt einem 1 Morgen großen ſchoͤn eingerichteten 
Garten, bin ich Willens mit ſaͤmmtlichem Inventarium aus 
freier Hand zu verkaufen. Wenn es gewuͤnſcht wird, koͤn⸗ 


nen 18 Morgen gutes Ackerland, an den Garten grenzend, 


mit uͤbernommen werden. Hierauf Reflectirende belieben 

ſich in portofreien Briefen zu wenden an den Beſitzer 
2 . 7 
1212. Einen Gentner gut getrockneten Hopfen verkauft 
Brauer Wild in Klein⸗Helmsdorf bei Schoͤnau. 


1204. Vierzig Schock weiße Reif Stäbe und fünf Schock 


u 1 1395 find zu verkaufen in Ober = Langenau in 
5 


1196. N £ 
= Waldwoll⸗Oel, ii 
ein bereits heimiſch gewordenes Sir zu Einreibung 
gegen rheumatiſche und gichtiſche — 10 
Waldwoll⸗Seife, zur Verſchoͤnerung der Haut, 
beſonders gegen rothe zu Froſtſchaͤden geneigte Hände; 
Waldwoll-Sphlen, gegen Näffe, Erkältung und 
Rheumatismus ſchuͤtzend, empfiehlt die Niederlage 
Hirſchberg. E. A. Hapel. 


1209. Auf dem Dominium Leſt⸗Kauffun bei Schönau, 
find 6 Stuͤck Pfau hühner ii verfaufen, Das Nähere 
iſt zu erfahren auf dem Wirthſchaftsamte daſelbſt. 


— 


Zur Bieneufutterung eupfehle ich: 
beiten Havaunah⸗Honig, 90 75 u. braunen 
Caudis, ſo wie reinen Ma 


| 
billigſten Am 9 
i 


1217, 


RT, 


j-Sprup zum 1 
beim Haute in Lötvenberg. 
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1213. Durch directe Beziehangen und perſönliche Einkäufe 
in letzter Frankfurter Meſſe iſt mein Waaren Lager 
wieder auf das Vollſtändigſte aſſortirt, und empfehle ich 
daſſelbe einem geehrten Publikum ſo wie den Herren Wie⸗ 
dervertäufern zur gütigen Beachtung. 

H. Bruck 's 9 achfolger, innere Schildauer Straße. 


— —— 


i echten Peru Guano“, 


„ 


(vom Lager der Herren Schramm & Echtermeyer in Dres⸗ 


billigſt 
den), Drau Malt a. O und ah hier 


die Handlung S. G. Wäber & Eydame 


in Schmiedeberg i. Schl. 


Neuralgieen — Muskelkrämpfe — Rheumatismus. 

Daß die galvano⸗elektriſchen Ketten“) des Herrn Gold⸗ 
berger ſich in mancherlei ſchmerzhaften und krampfigten 
Affectionen mustulöfer und fiebröfer Gebilde, insbefondere 
in Neuralgieen und Muskelkran pfen rheumatiſcher Na⸗ 
tur, Rheumatalgieen der Wirbelfäule, auch der Extremitäten, 
ohne bereits entſtandene Organiſations⸗Ausartung oder 
Verwachſungen ꝛc., unter einer 11 585 angemeſſenen Be⸗ 
handlung und einer den ortlichen Zuſtaͤnden und ihren Graden 
entſprechenden Anwendungsweiſe (wohin bei längerem Ges 


brauch auch ein Wechſeln der Ketten gehoͤrt), ſich wirklich 


sis 10 und heillräftig zu erweiſen vermögen, habe ich 
n verſchiedenen hartnäckigen Fällen obiger Art beſtaͤtigt ge⸗ 
funden. In einigen dieſer Falle erfolgte auf die Anlegung 
dieſer Ketten ſchon nach wenigen Tagen gänzlicher Nach⸗ 
laß der rheumatiſchen Schmerzen und Spasma, in andern 
bedeutende Erleichterung. 
Bonn. r. Harleß, 1 
Koͤnigl. Preuß. Geheimer Nath, Profeſſor an der Univerfität, 
Ritter des St. Wladimir⸗Ordens x. 


Rheumatiſches Fußübel. 

Die Goldberger ſchen galvano⸗elektriſchen 2 5 * 
tismusketten“) haben mir gegen ein veraltetes rheuma⸗ 
tiſches Uebel am rechten Fuße vortreffliche Dienſte 

eleiſtet. Wenn ich auch noch nicht gaͤnzlich von meinen 
eiden befreit bin, ſo habe ich durch die Anwendung der 
Ketten bereits nach einigen Stunden Linderung ver⸗ 
ſpurt und wenigſtens einen ruhigen Schlaf erlangt; ich halte 
verpflichtet, dieſes dankbar anzuerkennen, und 
Ketten allen ähnlich Leidenden zu empfehlen. 


nd, 3 v. Harder, 
koͤnigl. Preuß. Oberſt⸗Lieutenant a. D. 


die beſagt 
Stralfu 


F. Tilgner, Löwenberg: FJ. C. H. 


Ed. Schicke, 0 
Se. Menzel, & Sr W. Riedel, Schönau: 
gan? Robert Krauſe und in 2 e 
Hammer & Sohn. 1162. 


1124. 8 ienenzüchtern empfiehlt 


175, 


. Dauerhafte Gummiſchuhe 
von allen Größen, zum Preiſe von 1 bis 2 Thlr., verkan 

B . 
1000. Maisgries, a Pfund 2 Sgr., N 

„ 

an Armenvereine den Centner zu 6 Thales, 
bei C. Jüttner in Bolkenhain. 
528. Aechten Derus Guand empfiehlt zum pilligſte⸗ 
Preiſe C. Kirſtein in Hirſchberg . 


170. ©, Dampf: Gaffee $ 2 
bei Chr. Gottft. Koſche. 


Weißen Syrop, das Pfund 4 Sgr., 90 
Aug u t. Scholh „lichte Burggaſſe 


100. Den Herren Landwirthen 
empfehle ich echten unverfälſchten Peruaniſchel 
Guano, jo wie Chili⸗ Salpeter zum äußert 
billigſten ee 

ilhelm Hauke in Löwenberg. 


. ei Be De Ri Dr De Be Rei Rede Be Rd Be 


Fußboden⸗Glanzlack 


von Franz Chriſtoph in Berlin. % 
Dieſe vorzügliche Compoſition iſt ganz ge⸗ 
ruchlos, trocknet ſofort nach dem 
Auſtrich, hat dann ſchönen gegen Näſſe % 
ſtehenden Glanz. g 
Der Preis iſt pro Pfund 12 ſgr. Hier am 
Ort nur zu haben bei d 
C. Weinmann. Schildauerſtraße. 2 

NN NMT MMM NN ANA 


* * 


EKRNNENERERMERN 


1246. 80 Gtne. Heu, nach den bei Herrn F. 2 3. Ditt“ 
rich hierſelbſt und in der Flachsbereitungs⸗Anſtalt ausge N 


legten Proben, offerirt zum Verkauf ar 
die Flachsbereitungs-Anſtalt zu Hirſchberg⸗ 


— — Au — 
1%. Sarg-⸗Beſchläge, 
deren ausgezeichnete Schönheit im Glanze fo wie in 
zierungen noch nicht dageweſen, fo wie Aufſchriften au 
die Sarge find im Ganzen wie im Einzelnen zu ſehr DIT 
ligen Preiſen bei mir zu haben. Auch übernehme ich d. 
Arten Zinnarbeiten, und werden ſolche auf das b igſt 
und ſchleunigſte beſorgt. 2 
Hirſchberg, den 1. März 1855, h 
E. € EL iR Bi 
Glockengießer⸗ mh Sprigenben⸗ Weißer 


Ne N 


a 2 
> . 


1146, Fi 

Mi Unſern geehrten Kunden hiermit die ergebene Anzeige, daß wir uns 
her woch den IAten und Donnerſtag den 15. dieſes Monats wieder mit 
dem auf's bete afjortirten Warenlager in Hirſchberg, im Haufe des 
aufmann Herrn T. Seidel, befinden werden. | 

Langenbielau, am 5. März 1855. Hilbert & Andritzky. 


> u 
Saamen:Dfferte. | 
In befter Qualität empfiehlt nachſtehende Sämereien zu gütiger Beachtung: : 
wachſende a afelrüben: Saamenz echte wiener gelbe Zelterrübe; runde gelbe Und runde rothe in der Erde 
8 Klumprübe, letzte e liefern einen ſehr bedeutenden Ruͤben⸗ und Kraut⸗Grtrag. - 
weiße ohren» Saamen:. Frankfurter dunkelrothe; Saalfelder, Liegnitzer, Braunſchweiger und rothe und 
grünköpfige Rieſenmöhre. : ’ i 

Krant⸗ — 41 in mehreren Sorten, die ſich namentlich zum Anbau fuͤr unſere Gebirgs⸗Gegenden 

F. ie ben gaar, Handels: Gartner. 


1201. 


eignen. 


—.— Wer Wir haben von der direkten Einfuhr der Herren Anthony Gibbs und Sone in London 
und 6 ermittelung der Herren J. C. Mutzen becher Söhne in Hamburg und S. T, der Herren Johs Quistorp 
om o. in Stettin für die Provinz Schleſien eine General- Niedertage von dem hinlänglich bekannten 


echten unverfälſchten 
Peru⸗Guano 


ver en. — Um dem geehrten landwirthſchaftlichen Publikumkdie Beziehung deſſelben zu erleichtern, haben wir uns 
anlaßt funden, in der Provinz Depots zu errichten und in den Gibirgske i 1 5 


für e 
N 2 . Rechnung zu übertragen: 


D halten dieſe Niederlagen dem Wohlwollen des geehrten landwirthſchaftlichen Publikums angelegentlichſt empfohlen. 
unserem geſtempelten engliſchen Certificate der Herren Anthony Gibbs und Sons in London liegen in 
Comptoir zur Anſicht bereit. 


Schröder u. Schaeffer, 


% Ring Nro. 47, im Haufe der Ferd. Hirt'ſchen Buchhandlung, erſte Etage. 
J. When, Salpeter fein und grob gemahlenes Knochenmehl, Portland⸗Cement, direkt von 
White u. Brothers in London, offeriren billigſt; 0 


Schröder u. Schaeffer. 


am euer den uns von Herren Schröder u. Schaeffer in Commiſſion gegebenen Artikeln, nehmen wir auch auf 

berrkchig a Mais nicht allein Beſtellung an, ſondern werden dieſen in, allen Sorten zur Bedarfszeit auch 
J. E. Günther 5 A. Günther 

m Goldberg. in Hirſchberg. 


eiſen nachſtehenden Firmen den Verkauf 


F. F. Gerlach in Bunzlau. Heinrich Euböns in Görlitz. 
B. Müller in Haynau. Ed. Neumann in Greiffenbergi. Schl. 
C. Heinzel in Liegnitz. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
G. L. Topffers Söhne in Maltſch. Adolph Greifenberg in Schweidnitz. 
C. G. Kramſta u Söhne in Freiburg. L. Schleſinger in Jauer. 1 
A. Günther in Hirſchberg. M. Moſer in Reichenbach. 
J. E. Günther in Goldberg. Gottlob Bretſchneider in Neumarkt. 
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1198. Mägbdebur er Sauerkehl und Mais: Gries 
empfing und verkauft biligtt. S. Jaklitſch. 
1168. Ein gefundes kräftiges Pferd, 6 Jahr alt, ift aus 
freier Hand 70 were), PNRäheres in der Expd. d. B. 


K . 
1186. In der Mühle zu Grunau bei Hirſchberg iſt billig 
zu verkaufen: ein noch neues eichnes Stirnrad mit 114 
Kämmen, ein eiſerner Dröhling, 40 Kämme, mit guß⸗ 
eiſerner Welle. Froͤhlich, Muͤhlenbeſitzer. 

1211. Cigarren, noch von meinem Herrn Vorgänger 
übernommen, was altes Lager, worunter die ſo belieb⸗ 
ten La Salvadora, ta Competentia Rionda, 
La Gloria und viele andere Sorten, empfehle ich zu den 


früheren billigen Preiſen. 
nnere Schildauer Straße. H. Bruck's Nachfolger. 


d. Höchſt wichtige Anzeige. 


1130. 
Dr. Blau 's, prakt. Arzt und Direktor der 
Waſſer⸗Heilauſtalt in Langenberg, 


Rheumatismus⸗ und Gichtpflaſter 


egen alle rheumatiſchen und gichtiſchen Kopf⸗, Zahn⸗, Ge⸗ 
8 ſts⸗, Augen⸗ und Genickſchmerzen, Ohrenbrauſen, Aſthma, 
eitenſtechen, Geſchwuͤlſte, Magen⸗ und Darmgicht, ſo⸗ 
wie gegen die haͤufig vorkommenden rheumatiſchen und gich⸗ 
tiſchen Bruſt⸗, 1 5 Ruͤcken⸗, Huͤft⸗ und Gliederſchmer⸗ 
en, gichtiſche Heiſerkeit und Halsleiden. Das Packet, aus 
2 Blatt beſtehend, koſtet 1 Thlr. 
Die Wirkungen dieſer herrlichen Pflaſter ſind ſo außer⸗ 
ordentlich, daß ſie oftmals an das Wunderbare grenzen. 
Man kann mit Recht ſagen: es iſt das einzige und 
probateſte Mittel gegen Gicht, denn Tauſende 
von Menſchen ſind dadurch von dieſer ſchmerz⸗ 
8 Krankheit befreit. Die Ingredienzien dazu 
ind gaͤnzli 
es, die a eingegangenen Atteſte geheilter Perſonen zu 
veröffentlichen. Dieſe Pflaſter haben zug eich den Vorzug 
vor allen Ketten, Ableitern und wie ſolcher Kram heißt, 
hoͤchſt vortheilhaft dadurch, daß fie auch allemal hel⸗ 
fen. Eine gute Empfehlung iſt es wohl auch, daß ſelbſt 
viele der Herren Aerzte dieſe Pflaſter bei Behandlung ihrer 
Gichtkranken anwenden. aa. 
Haupt⸗Niederlage bei E. F. Fürſt in Schweidnitz, Burg⸗ 
ſtraße Nr. 15, in Breslau bei S. G. Schwartz. 


1097. 500 Sad gute tete Ehtartoffeln, fo wie 
10 Gtnr. feinftes Kartoffelmehl find franco Llegnitz 


„ direkt bezogen, 
deſſen Güte durch die Praxis und durch chemiſche Unterfu⸗ 
chungen anerkannt iſt und für deſſen Aechtheit ga⸗ 
rantirt wird, iſt ſtets vorraͤthig und werden Beſtellungen 
durch die auf fämmtlichen Stationen der Breslau⸗ 
Schweidnitz Freiburger Eiſen⸗ Bahn befindlichen 
Mieberlagen des Unterzeichneten ausgeführt. 

Ida⸗ und Maricnhütte bei Saarau. 
C. Kulmiz. 
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unſchaͤdlich. Der Herr Dr. Blau verſchmäht 


> , 8 u Ai 


f 8 5 
1192. Einen wenig gebrauchten, breitſpurigen, ein 
zweiſpaͤnnigen fogenanuten Stuhlwa 8 en, mit Lederves 
deck und Tuchausſchlag, weiſet zum baldigen Verkauf naß 
die Expedition des Boten. 


Neuen Stodiifd 1 
Chr. Gottft. Koſche. 


1180. 


2 
z 


wir verkaufen bei Kisten und ausgez#a 
billigst. Bunzlau, den 6. März 1853. 
August Hampel & Comp: 
1132. Das bewahrte Hühneraugen ⸗Pflaſter 
von A. Rennenpfennig in Halle, 
ſo wie das ſchon bekannte ® 
Perſiſche Inſekten⸗Pulver und Tinktur 
ſind wieder in friſcher Sendung bei mir angekommen 
empfehle felbige zu guͤtiger Abnahme be⸗ 
„G. Diettrichs Wwe. am Markt. Garnlaub 


und 


1181, CZ 3u verkaufen find 5 . 
300 Centner gefundes Heu und 20 Schock Seh bei 3. 
Traugott Heinze in Friedeberg a. Q., Markt No 13. 
1182. Ein Flügel ſteht baldigſt und billig zu verkaufen 
Das Naͤhere zu erfahren beim 5 He 
Buchbinder Herrn Hayn in Schoͤnar 0 


& Landwirthſchaftliches. 


Angeres, 


Ade f „oder 4 N 
acht baieriſcher Rieſenfutter⸗Rüben⸗Saamel 
empfehle den Herren Landwirthen zur geneigten Abnahme 
unter Garantie der Aechtheit des Saamens. l N 
Jauer, den 23. Febr. 1855. Traugott Förſtek⸗ 
911. Feingemahlener j 
Neuländer Alabafter : Dünger » GnP® 
ift zu jeder Zeit in den Haupt = Magazinen zu Loͤwenbes 
und Neuland vorräthig. ER in | 
Die Tonne a 5 Gentner koſtet in Löwenberg, fo wit pP 
Neuland, rtl. 12 far. 6 pf., bei Angabe einer leeren Gyß 
oder Salztonne aber nur Artl. 2 fgr. 6 pf. Gos 


Saͤcke dazu mitgebracht werden, 
centnerweiſe abgegeben und der Centner 

in Töwenberg mit 13 gr., 

in Neuland mit 12 for. 


berechnet. l 5 

An Ladegeld iſt zu entrichten: 

pro Tonne 6 pf., 
pro Gentner 3 pf. 


„ Priuzl. Niederländiſche yrs Haub 


Auch wird, wenn Sa 


a 8 
Die König 


zur N Fr ＋ 


— 


er 5 
& eig tetgeichnete hat die Dominials Kalk» Brennerei zu 
Pen; derſeeng vom 1. Januar d. J. pachtweiſe übernom- 
fern, Bude empfiehlt ſich den geehrten Herren Grundbe⸗ 
8 erauberren und Baumeiſtern zur geneigten Beachtung 
rom gebenen Verſicherung, alle Aufträge auf die reellfte 
ſe vonteſte Weiſe zu erfüllen. 
den bisheriagliche A des erzeugten Kalkes iſt 
enigen deren Herren Kaͤufern ruͤhmlichſt bekannt, fuͤr die⸗ 
atten ſich Herren jedoch, welche bisher keine Gelegenheit 
90 daruͤber aufzuklaͤren, diene die ergebene Bemer⸗ 
Analitz aß das Fabrikat aus Urkalkgebirge von der beſten 
Es in urzengt wird. f 
nach vor nunmehr die Einrichtung getroffen, daß Baukalk, 
4 Berli va e auch in Tonnen gepackt a Tonne 
Conſume cheffel (Schlichtmaaß) zu beziehen iſt. 
Maaß; heran ſowohl wie Händler erhalten jetzt gleiches 
baltnipmacı Entnahme von größeren Quantitäten wird ver⸗ 
8 ung Rabatt bewilligt. 
1. für wärtig find die Preife Loko Ofen derart feftgeftellt daß: 
2. „ Baukalk in Tonnen gepackt excl. Gefäß eine Tonne 25 fgr. 
n Acke loſe entnommen ein Scheffel (Ofenmaaß) 7 fgr. 
kosten erkaltete. ein Scheffel 2 fgr. Apf. 
Die geanefegeib wird nicht mehr bezahlt. 


darf; rten Herren Kalkkaͤufer wollen bei größerem Bes 
| 110 * gehrten Beſtellungen in portofreien Briefen an 
jede ew choͤnau zeitgemäß gelangen laſſen, damit ich 
Scheel chte Quantität Kalk ſtets bereit halten kann. 
44, Lel⸗ Kauffung, den 23. Januar 1855. 
Hellmann, Oekonomie ⸗Inſpektor. 
1166 Kauf ⸗Geſuche. 


ten Alle Arten Metalle, ſowie alle Sor⸗ 
zu rohe Leder und Zickelfelle kauft ſtets 
en höchſten Preiſen 


I chſtein am Burgthore. Nr. 201. 
f FCC 
Eichenſpiegelrinde-Geſuch. 
Brenn obgerbereibefiger Berlin's kaufen jedes groͤ⸗ 
San, num trockner und gut erhaltener Eichen⸗ 
iebſten oder Spiegelrinde von Wurzelausfchlägen, am 
it anco Eiſenbahn oder ſchiffbarem Strome geliefert 
15 um moͤglichſt ſchleunige Einſendung von Offer⸗ 
kant Ge. reisangabe per Etr., unter Adreſſe Lederfabri⸗ 
ER arge Dienſtbach in Berlin. — 
d og EX 
N In „„ Kauf ⸗ Ge ſu ch. * 
7 aba dem belebten Dorfe in der umgegend von * 
I gut, 2 Hirſchberg, Loͤdenberg oder Bunzlau wird eine 
N ge gelegene Krämerei, wozu etliche Morgen Land * 
N l kaufen are e. zahlungsfaͤhigen Käufer baldigſt K* 
eſucht. 
N „ Offerten beliebe ö G. M. & 
% Poste restante ge 8 * 


a x 
RITTER 


Kleeſaat . 
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SCH Kalt-Verfaufs-Anzeige. 2 Ziegenſellchen werden aufs beſte bezahlt 


freie Anfragen ertheilt gefälligft Hr. Kauft 


Wilbelm Hanke in Löwenberg. 


"as 


TIEFE 7 TB 


— — 


in der Lederhandlung des H. A. Hahn, 
innere Schildauerſtraße Nr. 85 zu Hirſchberg, 


1103. wohnhaft bei der verw. Zinngießermſtr. 0 
Frau Brettſchneider. g 
Zu ver miet hen. 

712. In Nr. 10 in der Tuchmacherlaube hierſelbſt iſt von 


Oſtern 1855 ab die erſte Etage zu vermiethen. 5 1 
Näheres zu erfragen bei ampert, Zucker⸗Raff.⸗Dir. 5 


1208. Eine freundliche Stube mit Alkove im erſten Stock, 

äußere Schildauer Straße Nr. 454, iſt baldigſt zu vermie⸗ 

He Das Nähere ift beim Porzellanmaler Hugo Lohr, 
utterlaube Nr. 38 zu erfahren. 


1190. Eine Oberſtube iſt zu vermiethen beim 
Fleiſchermeiſter Fiſcher auf dem Sande. 


Perſonen finden Unterkommen. v 


Feb gien 


1178. Ein evangeliſcher, im Seminar gebildeter Schul⸗ 
amtskandidat, der ſchon mehrere Jahre als Haus⸗ 
lehrer fungirt, ſucht baldigſt eine anderweitige Haus⸗ 
lehrerſtelle. Geneigte Offerten erbittet man ſich 

durch die Expedition des 


1134. Ein Laden mädchen, mit gutem Atteſt verſehen, 0 
für ein Specerei⸗ und Materialgeſchaͤft gut unterrichtet, 
welche ſich auch in jedes andere Geſchaͤft, wie auch Reſtaus 
ration einrichten würde, ſucht wegen Geſchäfts veränderung 

zum 1. April eine Condition. Nähere Auskunft auf porto⸗ 


Schremmer 


oten. ] 


am Kloſterplan in Bunzlau. 


— — — — — — 
1148. Ein mit Acker⸗ u. Viehwirthſchaft ganz vertrautes 
kinderloſes Ehepaar ſucht ein Unterkommen auf einem Hofe. 


Das Nähere beim Lohnkutſcher Walter am Schießplane 


zu Hirſchberg. 5 


x . 
1210. Eine geſunde Amme weifet nach b 
die Hebamme Siegert in Arnsdorf. f 


; Lehrlings⸗Geſuche. 

1096. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ae 
efitteter Knabe wird für ein lebhaftes Specerei⸗Ge⸗ 
chaft als Lehrling geſucht. Nachweis durch die Ex⸗ 
pedition des Boten. 5 . 
1110, Bei Unterzeichnetem werden einige Lehrlinge ange⸗ 
ni auch erhält ein Knabe armer Eltern, der U 
Schreiben und Rechnen geübt ift, freien Unterricht im Zeich⸗ 
nen zu ſeiner weitern Ausbildung. 

W. Keßner, Maurermeiſter in Warmbrunn. 


1161. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
leiſcher⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein baldiges 
Aale tenen beim 4 1 5 
j Fleiſchermeiſter Schaͤfter in Haynau. 


Gefunden. 
1145. Am Sonntag, den 25. Februar, iſt bei mir eine 
feidene Viſite zuruͤckgelaſſen worden, welches ich hier⸗ 
mit freundlichſt anzeige. B eſecke in den drei Eichen. 
1202. Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann einen auf 
Wuͤnſchendorfer Feldern gefundenen Sack mit Korn im 
Hauſe Nr. 7 zu Wuͤnſchendorf zuruͤck erhalten. 


8 Verloren. 
1154. Von Schmiedeberg nach dem Landeshuter Berge zu, 
find von einem Schlittengeläute zwei große gekuppelte 
Glocken (Weißguß) verloren gegangen. Der Finder kann 
ſolche gegen angemeſſene Belohnung abgeben bei 

G. A. Treutler in, Schmiedeberg. 


1215 Es iſt von den Baͤdern zu Warmbrunn bis zum Gaſt⸗ 
wirth Herrn Richter ein Fleiſchbuͤchel verloren gegan⸗ 

en; der Finder, welcher es bei dem Buchbinder Reißig da⸗ 
fabi abgiebt, erhaͤlt eine Belohnung. 


Geld verkehr. 
1200. Kapitale von 800, 500 und 300 rtl. werden 


1 geſucht; und 600 rtl. auf ein Bauergut. 


äheres ſagt unentgeldlich der Commiſſionair G. Meyer. 
1023. 


Geld verkehr. 

Kapitale von 50, 150, 200, zweimal 300, 500, 1000, 
1200 und 2000 rtl. koͤnnen bald oder zu Oſtern 7 1 
werden. Näheres ſagt der Commiſſionair D. Härte 
5 in Goldberg, unter dem Gefälle, 


2 I “ 
Cours: Berichte. Schleſ. Pfdbr. 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer pCt, — ar, 
Breslau, 7. März 1855. Slot, = = . 9%, ©. | Niederſchl.⸗Märk. 4 p&t. Hl 6 
Geld 1 d6-Gourfe Schleſ. Pfbr. neue 4pCt. 100%, Br. Neiſſe⸗Brieg 4pCt. 65½½% . 
Seld⸗ und Fonds⸗ 2 dito dito I it. . 4 pCt. 100% G. Coͤln⸗Minden 3½ pC. 16 © 
Helländ. Rand⸗Dukaten 94% Br. dito dito dito 3½ pCt. 92 Br. .Wilh.⸗Nordb. 4pCt. 44 / 0 
n . Dutaten „ 9, Br. Nentenbriefe 4 pCt. 93½ G. Wechſel⸗Courſe 3 
nisd or vollöw. = 107%, Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139% 
—.— Bank⸗Billets = 89 G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 114% Br. Hamburg k. S.. 148% 1 
eſterr. Bank⸗Noten - 79% Br, dito dito Prior, 4pGt. 85%, G. dito 2 Mon. = 148%: . 
Staatsſchuldſch 3 / pct. 84%, Br. Oberſchl. Lit 4. 3½ pet. 195 G. London 3 Mon. 6, 1% 
Seehandl.⸗Pr.⸗Scheine — Ri dito Lit. B. 3½ pCt. 163½ Br. dito k. S. = — 
Bee fe men &p6t. 100% G. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 100% 
Bio dite ner /apGt. 92, Br. ' 4 pCt.. 88½ Br. dito 2 Mon. 990% 


Nedakteur und Verleger: C. W. J. Krahn 


; ER 


Einladungen. 1 
1189. Sonntag den 11. März 

Großes Konzert 4 

der vereinten Muſik⸗Chöͤre von Hirſchberg und Warmbru 

im Saale zu Neu- Warſchau. 

Anfang 3 Uhr Nachmittags. * 

Entrée für den Herrn 2½ Sgr., für die Dame 1 Sh 

Zu zahlreichem Beſuche laden ergebenſt ein 

Mon-Jean und Elger. 


1184. Sonntag den 11. Wurft- Picnik und fesch 
Pfannenkuchen bei Döring in Straup g 


Großes Dolzenſchießen um ganz fettes Schweineſleiſh 
Montag und Dienſtag den 12 — 13 ten d. M. bei 
1188. Hirſchberg. W. Stu! 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 8. März 1855, 


w. Weizen] g. Weizen] Roggen | Gerfte 


Der 0 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. fg. pf. rtl.ſa. 


Höchſer | a] 5.— 515 3] 31—] (801 87 
Mittler 3 8 226 — 222 — 3 — 117 
Niedriger] 2 8— 2 —— 415 21—1- 1 02 
Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 5 fgr. — Mittler z rtl. 2 


Schoͤnau, den 7. Maͤrz 1855. 


Eiger 50 J 20 
Mittler 308 s — 2119 — 


2 1 - 15 
10 


14 
5 
0 


--] 11.99 
ire — 10 
Niedriger] 2120 9. —1 2 i 


Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 5 far. . 4 
Butter, das Pfund: 6fgr. I pf. — 6 far. 6 pf. — 6 fgr. 2 


Breslau, den 7. Maͤrz 1855. 
Spiritus per Eimer 13% rtl. bez. 
Rohes Rust per Gentner 15 rtl. bez. 


Breslau, den 7. März 1855. 4 
Klee⸗Saaten. Rothe bei mäßigen Angeboten gere 
10 — 14½ Thlr., feine 15%, Thlr., ſteyriſche 16% A 
Weiße nur zu gedrückten Preiſen verkaͤuflich, 11 — 16 Thi 
feine 17½ Thlr., hochfeine 18 ½ Thlr. * 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 
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